
Was müssen Sie als Anteilseigner bei Darlehen  
an Ihre GmbH beachten? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

durch das sog. Trennungsprinzip können Kapitalgesellschaften und ihre Gesellschafter wirksam Verträge mit-
einander schließen. Beispielsweise können Sie als Gesellschafter Ihrer GmbH ein Darlehen gewähren - etwa 
um die in eine Krise geratene Gesellschaft zu sanieren. Der Darlehensvertrag zwischen Ihnen und der Gesell-
schaft sollte dann unbedingt fremdüblich sein. 

Steuerlich stellt sich bei einer drohenden Insolvenz die Frage, inwieweit Ihr Gesellschafterdarlehen „eigenka-
pitalersetzend“ wirkt und nach der Sanierung als nachträgliche Anschaffungskosten behandelt werden darf. 
Das ist deshalb von Interesse, weil Anschaffungskosten bei einer späteren Anteilsveräußerung Ihren Gewinn 
mindern und so Ihre Steuerlast reduzieren können.  

Laut Bundesfinanzhof ist das bei Darlehen, die nach dem 27.09.2017 gewährt wurden, allerdings kaum mehr 
möglich. Nun muss eine Fremdkapitalhilfe an die Gesellschaft zur Abwendung einer Krise wirtschaftlich „mit 
der Zuführung von Eigenkapital vergleichbar“ sein, um als nachträgliche Anschaffungskosten behandelt wer-
den zu können. 

 

Was das bedeutet, erfahren Sie auf der nächsten Seite. Zudem bietet Ihnen unsere Info-
grafik einen guten Einstieg in das Thema Gesellschafterdarlehen. Aufgrund der Komplexität 
der Materie empfehlen wir aber dringend, uns frühzeitig einzubeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   



 

 


